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Einleitung

Behagliches Raumklima in Wohnräumen wirkt 
sich günstig auf die Konzentrations- bzw. 
Leistungsfähigkeit der Menschen aus. Die ge-
wünschte Behaglichkeit kann mit einer üblichen 
Heizungsanlage und Fensterlüftung aber nicht 
bei allen Außen- und Raumlufttemperaturen 
erreicht werden. Dies gilt insbesondere in den 
Sommermonaten!

Besonders in der warmen Jahreszeit tragen 
Raumklimageräte zum persönlichen Wohlbefi n-
den bei. Der Temperaturunterschied zwischen 
gekühlter Raumluft und Außenluft sollte 6 bis 8 
Grad nicht überschreiten, um gesundheitlichen 
Problemen vorzubeugen. Deshalb sind Raum-
klimageräte werksseitig so eingestellt, dass 
Raumtemperaturen unter 18 °C nicht gewählt 
werden können.

Diese Infobroschüre informiert  kompakt  über  
die Nutzung von Raumklimageräten in Privat-
haushalten. Sie stellt das grundlegende Funk-
tionsprinzip von Raumklimageräten, die unter-
schiedlichen Gerätetypen, das EU-Label zur 
Energieeffi zienz sowie eine Beispielrechnung 
zum Energieverbrauch und den Stromkosten 
vor. 

Zudem werden einige Maßnahmen zur Sen-
kung der Innenraumtemperaturen im Sommer, 
d.h. dem sogenannten „Sommerlicher Wärme-
schutz“, vorgestellt.

Abgerundet wird die Broschüre durch eine 
Herstellerliste von Raumklimageräten, die die 
Energieeffi zienzklasse A haben.

Bremer Energie-Konsens
Prima Klima - Energieeffi ziente Raumklimageräte

Empfohlene Raumluftfeuchte

Quelle: Energieagentur NRW
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Raumklimageräte arbeiten, genau wie ein Kühl-
schrank, mit einer sogenannten Kompressions-
kältemaschine. 

Die warme Raum luft wird mit einem Lüfter zu 
einem Wärmeaustauscher transportiert (a).
In dem Wärmeaustauscher verdampft ein 
Kältemittel, das der Raumluft Wärme entzieht 
(b). Mit einem Verdichter wird das verdampfte 
Kältemittel komprimiert und dadurch weiter 
erwärmt (c).
Anschließend strömt der Kältemitteldampf in 
einen zweiten Wärme aus tauscher, wo er abkühlt 
und kondensiert (d).
Ein Drosselventil schließt den Kreislauf zum 
Verdampfer (e).

Funktionsprinzip der Raumklimageräte

verdichten

verdampfen

verfl üssigen

entspannen

Die Abwärme des Kondensators wird mit einem 
Gebläse abgeführt, wobei dies mit Hilfe von Luft, 
sogenannte Luftkühlung, oder Wasser, soge-
nannte Wasserkühlung, erfolgen kann (f).

(a)

(a)

(c)

(b)
(d)

(e)

(f)

Bremer Energie-Konsens
Prima Klima - Energieeffi ziente Raumklimageräte 
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     Bauarten

Splitgeräte 
Bei Splitgeräten sind Verdampfer und Konden-
sator räumlich getrennt. Hier befi ndet sich der 
Wärme abgebende Teil - der Kondensator - au-
ßerhalb des zu kühlenden Raumes (meistens 
an der Außenwand) und der Verdampfer im zu 
kühlenden Innenraum. Gute Kühlleistungen sind 
nur durch von Fachbetrieben fest installierte 
Splitgeräte zu erwarten!

Ein wichtiges Bewertungskriterium bei einem 
Kauf sollten  möglichst niedrige Betriebsgeräu-
sche sein, damit das Gerät nicht als störend 
empfunden wird. Hier zeigt sich in der Praxis, 
dass wassergekühlte Raumklimageräte einen 
geringeren Lärmpegel haben als luftgekühlte. 

Es werden grundsätzlich zwei Bauarten von Raumklimageräten unterschieden: Splitgeräte 
und Kompakt- oder Blockgeräte. Beide Gerätearten sollten auf jeden Fall mit einem Timer 
und mit FCKW-freien Kältemitteln ausgestattet sein.

Nachteil der wassergekühlten gegenüber den 
luftgekühlten Raumklimageräten ist der höhere 
Installationsaufwand. 

Kompakt- oder Blockgeräte
Hier bilden Verdampfer, Kondensator und Lüfter 
eine geschlossene Einheit. Angeboten werden 
dabei einerseits Geräte, die an der Außenwand 
montiert werden und bei denen der Verdampfer 
in den Innenraum und der Kondensator nach 
außen gerichtet ist (Bild rechts). 

Zum anderen sind Geräte erhältlich, bei de-
nen sich das Raumklimagerät komplett in 
dem zu kühlenden Raum befi ndet. Die Ablei-
tung der erwärmten Abluft erfolgt durch einen 
Schlauch nach außen (Kompaktgerät der Bauart 
„Schlauch“). Diese Bauart gibt es als fest mon-
tierte und als mobile, rollbare Einheit. Diese 
Geräte können  nur geringe Kühlleistungen be-
wältigen, da neben dem durchs offene Fenster 
geführten Abluftschlauch unausweichlich warme 
Luft einströmt (Bild rechts).

Bremer Energie-Konsens
Prima Klima - Energieeffi ziente Raumklimageräte 
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Seit Ende 2004 muss bei Raumklimageräten 
bis 12 kW Nennleistung der Energieverbrauch 
gekennzeichnet werden. Hierfür wird das bereits 
für viele andere Haushaltsgeräte verwendete 
EU-Label benutzt. Dieses Label teilt den En-
ergieverbrauch der Raumklimageräte in die 
von anderen Geräten bekannten Energieeffi -
zienzklassen A bis G ein (siehe Blanko-Label 
rechts).
 
Die Einstufung von Raum klima geräten in die 
einzelnen Energieeffi zienzklassen erfolgt nach 
der erreichten Leistungszahl für die Kälteerzeu-
gung bei Volllast, auf dem Label als „Energieef-
fi zienzgröße“ bezeichnet. Die Energieeffi zienz-
größe gibt das Verhältnis aus Kühlleistung und 
elektrischer Leistung eines Raumklimagerätes 
an. Eine Energieeffi zienzgröße von 3 bedeutet 
beispielsweise, dass die Kühlleistung dreimal so 
groß ist wie die elektrische Leistung des Gerä-
tes. Aus diesem Grunde sind Raumklimageräte 
mit einer hohen Energieeffi zienzgröße denen mit 
geringen Werten beim Einkauf vorzuziehen.

Label für Energieeffi zienzklassen bei Raumklimageräten

                             Effi zienzklasse
Bauart

A B C D E F G

Luftkühlung

Split >3,2 ≤3,2 ≤3,0 ≤2,8 ≤2,6 ≤2,4 ≤2,2

Kompakt >3,0 ≤3,0 ≤2,8 ≤2,6 ≤2,4 ≤2,2 ≤2,0

Schlauch >2,6 ≤2,6 ≤2,4 ≤2,2 ≤2,0 ≤1,8 ≤1,6

Wasserkühlung

Split >3,6 ≤3,6 ≤3,3 ≤3,1 ≤2,8 ≤2,5 ≤2,2

Kompakt >4,4 ≤4,4 ≤4,1 ≤3,8 ≤3,5 ≤3,2 ≤2,9

Bremer Energie-Konsens
Prima Klima - Energieeffi ziente Raumklimageräte

In der Tabelle ist dargestellt, welche Energie-
effi zienzgröße für die einzelnen Gerätebauar-
ten erreicht werden muss, um einer bestimm-
ten Effi zienzklasse zugeordnet zu werden.
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Die Anschaffungskosten für Raumklimageräte 
liegen - je nach Bauart und Kühlleistung - 
zwischen 500 und 2.000 Euro.

Die nachfolgende Beispielrechnung soll Ihnen 
die jährlichen Stromkosten eines Raumklimage-
rätes der Effi zienzklasse A im Verhältnis zu 
einem der Effi zienzklasse E verdeutlichen:
Für die Auslegung eines Raumklimagerätes 
kann ein Faustwert von 30 W/m3 angenommen 
werden. Eine Zwei-Zimmer Wohnung wird durch 
ein Raumklimagerät mit einer Kühlleistung von 
3 kW temperiert. Während der drei Sommer-
monate läuft das Gerät ungefähr 500 Stunden 
Volllast. Es resultiert ein Energiebedarf von 
460 kWh für ein Splitgerät der Effi zienzklasse A 
und von 650 kWh für ein entsprechendes Gerät 
der Effi zienzklasse E.
Bei einem mittleren Strompreis von 18,2 ct/kWh 
ergeben sich Verbrauchskosten von 83,70 Euro 
für das Gerät der Klasse A und von 118,30 Euro 
für ein Gerät der Klasse E. Beim Kauf des Ge-
rätes der Klasse A sparen Sie demnach jährlich 
Stromkosten von ungefähr 35 Euro! Außerdem 
entlasten Sie die Umwelt von klimaschädlichen 
Kohlendioxid-Emissionen, die durch den Strom-
verbrauch verursacht werden.

Es lohnt sich also, beim Einkauf eines Raum-
klimagerätes auf die Energieeffi zienzklasse A 
zu achten!

Beispielrechnung zum Energieverbrauch 
und den Kosten eines Raumklimagerätes

Bremer Energie-Konsens
Prima Klima - Energieeffi ziente Raumklimageräte 
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Die Überhitzung von Wohnräumen ist häufi g 
das Ergebnis eines ungenügenden Wärme-
schutzes der Gebäudefassade und der Fen-
sterverglasung. Außen liegende Jalousien vor 
den Fenstern können hier Abhilfe schaffen. So 
kann beispielsweise in einer stark besonnten 
Dachgeschosswohnung, die sich tagsüber auf 
über 35°C aufheizt, durch das Anbringen von 
Jalousien die Temperatur auf erträglichere 26°C 
reduziert werden. Eine Reduzierung, die mobile 
Klimageräte vielfach nicht erreichen.

Jalousiensysteme sind - je nach Zahl der Fen-
ster - meist preisgünstiger, erzeugen keine 
weiteren Betriebskosten und sind umweltver-
träglicher als Raumklimageräte. Selbst wenn mit 
dem Anbringen von Sonnenschutzeinrichtungen 
keine ausreichende Abkühlung des Raumes 
oder der Wohnung erreicht werden kann und die 
Anschaffung eines Raumklimagerätes trotzdem 
unausweichlich ist, ist Sonnenschutz sinnvoll, da 
er den Leistungsbedarf des Raumklimagerätes 
und damit die Stromkosten senkt.
Neben den Fenstern, die durch Himmelsrich-
tung, Anzahl und Art (z.B. Dachfenster) die 
sommerlichen Innentemperaturen und damit 

die Leistung des Raumklimagerätes bestimmen, 
sind auch interne Wärmequellen wie

· Anzahl und Art der Beleuchtung, 
· Personenzahl und 
· Anzahl von elektrischen Geräten

von erheblicher Bedeutung. 
Vor Anschaffung eines Raumklimagerätes sollte 
daher die Kühllast des Raumes bzw. der Woh-
nung bekannt sein. Die Herstellerangaben sind 
pauschal und können die räumlichen Besonder-
heiten nicht berücksichtigen! 

Während der Besonnungszeit sollten Fenster 
und Türen geschlossen werden und nachts 
- soweit möglich - die Räume mit Querlüftung ge-
kühlt werden. Häufi g ist ein Ventilator ein ebenso 
geeignetes Gerät zur Erzeugung einer leichten 
Luftströmung. Dieser ist mit deutlich geringeren 
Kosten, sowohl hinsichtlich der Anschaffung als 
auch bei den Stromkosten, verbunden.

SommerlicherSommerlicher WärmeschutzWärmeschutz

Jolousinen sind nicht nur Wärmeschutz, sondern kön-

nen auch zur Lichtlenkung eingesetzt werden.

Quelle: Fred Ranft; Bernhard Frohn: 
Natürliche Klimatisierung. Berlin u.a. 2004.

Ausführliche Informationen zum Thema 
bietet die Broschüre „Sommertauglich 
entwerfen und bauen“ der Bremer Ener-
gie-Konsens.

Die Broschüre kann unter 
Tel.: 0421/37 66 71-0 oder im Internet 
unter www.energiekonsens.de bestellt 
werden.

->  mehr Informationen
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